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A n utte r.

Zweifel Pfl.>fter in

J»ni SZ.
Z - '

SQ Der qröfite ivobl-
'Stock goldenen

"HM nnd silbernen
Tascheuuhrett

! Goldne Lerer«, mit rollen luirele», 18 Car-
ret Gehäuse, geldms Gesicht, Ktl> 00

! Goldnc PcneilS, ?l 7ü bis L vi?!

! Echte^ silberne Theelöffel, 420

Goldene Kctrcn) Brnstnade'n, Fingerrin-
ge, Obcringc, »nd Inwelcnwaaren von je-
der Onalitär nnd Beneiinnng, an de» nie-
drigste» Philadelphia »nd Ne» Prci-
scn ; goldiie und silberne Lcoer. Lepines. und i

Sacknhren, nocii wohlfeiler als die j
obiaeit E>n Anspruch ist binreichcnd um
Käufer zn übcr;e«igcn, daß dics der Ort ist,!
guie »nd ivoblfeile Artikel zu bekommen. Alle!
Güter werden warrantirt das zu sei» für!
was sie verkauft werde» Bestellungen ans

dem Laude werden punktlich besorgt. Altes «
Gold und Silber wird fnr baar Geld oder im ;
Anl'kansch fiir Waaren anqcnommcn. Jede
Ärt Tasiliennbreti werden reparirt und
rantirt genau Zeit zn halte».

R B. Ib habe eine splendide goldne!
Secnndcn Taschcnnhr, nm beiin Pferdeirot-
ten zc. die Zeit zn ballen. Ebenfalls: ver. l
goldeie nnl> galvanisirte Taschenuhr, für
Händler, und alle ander» in mein Fach ge-z
hörige Güter, an L e w i 6 L a d o m n s'
wohlfeilen Übren- und Juwelier-Handlung, -
No. 413j Marktstraße, oberhalb der Ilten,
Nordscite, Philadelphia.
Juni IS. «qlI

Wohlfeile Tastdenuhren
«A und Jnwelen'Waaren.!

Volljuwclirtc goldne Le» -
für «540, warrantirt!

Jacob Ladomus,
Ro. S 4« Markt . Stra?, j

Gcldne ierer», i»it rollen Zuirelen. v!>!
Silberne de. de. 2Z on!
Geldene Lepines, init volle» Juwelen, NN !
Silberne de. IS N0
Silberne Quartiers, Kg und 10 00

deln, Armbänder, goldne und silberne PcncilS, gold-
ne Ketten, !c. Ebenfalls : Ein vollständiges Asior-!

No. 246 Markt-Straße.
unterhalb der Bten, Philad. !

Zuni IS. nqll

Nachricht
wird hierdurch gegeben, daß die Unterzeichne-!
ten als Erecntoren von der Hinterlaßenschaft
des verstorbenen Ia c o b K r i e b e l, sen.
letzthin von Ober - Milford Tfp , Lecha Eo,
ernannt worden sind. Alle diejenigen daher,
welche noch an besagte Hinterlaßenschafi im !
Rückstände sind, sind ersucht innerhalb 3 Mo> z
»at anziirufen »nd abzubezahlen,?Und alle
diejenigen, welche »och rechtmäßige Forder-
ungen an gemeldete Hinterlaßenschaft haben,
sind gleichfalls gebeten dieselbe innerHaid be-
sagter Zeit wolilbestätigt einzubringen, an

Andreas Gerhard, j

Antbony Krause, Ex'ors.
Abrabam Stanfcr,)

Juli nqkm

Jahrgang 20.^
Schertffg Caudidat.

An die Erwäbler von Lecha Caunm:
Freunde und Mitbürger!

Ich biete mich Eurer Ueberlegung als ein
Kandidat für das Scheriffs-Amt bei der Oc-
tober-Wabl an, und ersnche Ench ekrerbie-
tigst iimEuere Stimmen und Interesse. Es
gewährt mir Freude Euch meinen nngebench.
elten. Dank für die frühere Unterstützung die
ich von Euch erhalten hab,', abzustatten
nnd solltet Ihr mich bei der nächsten Wahl mit
einer Mehrheit Euerer Stimmen beehren, so
verspreche i b die Pflichten des Amtes mit
Treue und Pünktlichkeit zu erfülle».

George Wetherbold.
August 16, nqbW

Schertffö - Caudidat.
An die freien und nnabbängigen Er-

wäkler von Lecha Caunty:
Freunde und Mitbürger:

Aufgefordert
durch eine große Anzahl meiner Freunden nnd
Bekannten, von verschiedenen Theilen des
EanntieS, bin ich bcwogcn worden, mich Eu-
rer Erwägung nochmals als ein Candidat
für das

Scl) cr iffS -Zlm t,
bei dcr bevorstcbcndcn allgemeine» Wabl an
zubieten,?und ersuche Euch daher nm Eure
Stimmen und Euren Einfluß. Sollte ich so
glücklich sein, erwählt zu werden, so veripre.
che ich die Pflichten des besagten Amtes auf
eine pimktlichc, getreue und »nparthciische
Weise auszuübend Dcr Ihrige, :c.

Peter vmber.
Juli 26, >847, nqbw

Schertffs Candidat.
An die freien und nnabliänquzcn Er-

wal'ler von Lecha Canum.
F,e»»de und Mitbürger!

A is das Ansuchen einer Anzahl meiner
Freunden und Bekannten, bin ich be vogeu
worden als

Scheriffs Candidat
bei der bevorstehenden allgcmcincn Wabl
hervorzutreten.?lind, solltc ich so glücklich
scin eiuc Mcbrhcit Eurer Stimmen zu er-
halten. so werde ich sucke» die dem Amre ob
liegende Pflichte», auf eine getreue, pünktli-

liche und unpartbeiische Weise zn erfüllen.
Achtungsvoll dcr Ibrigc,

lofepk F. Neuhard.
Allentann, August 16. nqbW

Commißioner Candidat.
An die freien nnd Er-

mahler von Lecha Cauiiri):
Mitbürger: Durch das wieder-

holte Zureden meiner Frennde und Mitbur
ger, bin ich endlich zn dem Schluß gekomen,
niich als ein Kandidat fnr das

Commißioiier-Amt
bei der nächste» allgemeinen Wabl anzubie
ten. Sollte ich eine Mebrhen Eurer Stim
men erhalten, so werde ich die Pflichten des
besagten Ämies auf eine pünktliche, getreue
nnd unpariheiische Weise anSnben.

Solomon Gros;.
Allentann, August 16. nqbW

Ernstliche Erinnerung.
Alle, welche noch schuldig sind an die Hin

»e>lassenschaft des verstorbenen Johann
ReiS. letzthin von Ober - Milford Tann
schip. Lecha Eanni». sei cs in Roten, Ban-
den, Vendngeld oder auf irgend eine andere

, Art, werden aufgefordert sich Freitags den
"

Ivten Scptember am Hanse des Verstorbe-
ncn cinzilfindcn?allwo dcr Administrator

gegenwärtig sein wird?und abzubezahlen
?nd Solche, die noch rechtmäßige Forderun-
gen haben, belieben ihre Nechmingc» dann
und daselbst woblbcstätigt einznbändigen, da-
in>t alles in Richtigkeit gebracht werden kann.

Michael D. Eberhard, Adin'or.
Anglist 23 nqgin

A ch tllng:
1 11 Die Freiwilligen Eompagnien des

. H Zienßatallions, des »tenßegiments,
werde» sich zur Parade versammeln
am Samstag den I?ren September,
am Hause von Peter Leng, in

HIV Lowbill Taunschip, Lecha Eannt»
Die Eompagnien der Eapnaine Zim>
mermann, Dornbläser. Foliweiler,

Schlosser und Knerr sind eingeladen beizn
wohnen. Auf Befehl von

George Smilh Cot.
N B.? Eol. Riipp und Maj Dornbläser,

sind ebenfalls sreundschatilich ciitgcladcn bei-
- zuwobuen.

August 23, ?q3m

Nambaci, s
Betrachtungen über das Leiden Ehristi,

soeben erhalten nnd z» verkaufen an dem
Bnchstohr von

R. Gllth und Co.
Angnst 2. I?L7.

Schätzbares Eigenthum
zu IN Privat Verkauf.

Dcr U»lcrschriebe»c hat zwei Stücke Land
zum Verkauf durch Privat-s?andcl, beide lie-
gend i» Sud Whcithall, Lecha Eaniity.

No. I?Eine1 ?Eine kleine Lanerei,
etwa Ä Meilen von Allentau», mit

ÜiiiM und Stall,
etwa 62 Äcker, wovon

einige Äcker Holzlaud sind, stossciid an Land
von R. »nd D. Henninger, John Albrecht.
Kodfried Roth ?c. Es liegt i» der Nähe von

Herrn John Kratzers berühmten Eisenerz
Grube und wird unter vortheilhaften Bcdin»
guiigen verkauft.

No. 2?Eine Lotte Holland.
liegend 4 Meilen von Allentann. gränzend
an Land von Jacob Lanry, Henry Schaad,
Henry Schneider uud Anderer, enthaltend
INj Äcker genaues Maaß, gutes Holzland?
Auch dieses kann unter annehmbaren Bedin
giingen verkauft werten, und ist ebenfalls
von Eisenerzgruben umgebe»

Ein a n d e r e s S t n ck,
Bau- »nd Holzland, gelegen in Salzburg, ist
in beliebigen Stucken billig zu verkaufen,
nebst

Einer Anzahl Ban-Lotten,
i» dcr Stadt AUentaun, so wie einige uiiweit
dcr ncuen Eisenwerken, an der Lrcha.

Wegen den Bedingungen wende man sich
an

William H. Vlnmer.
Anglist 23 nq"m

Allfg e fch obe n e r
WaiftngerichtS Verkauf.
Kraft und zufolge eines Befehls ans dem

Waifengericht von Lecha Eaunty. fcll am
Freitag den Ivlen September, nm I Übr
Nachmittags, auf dem Eigenthum selbst, vf-
fciulich verkauft werden :

Eine gewisse
mit deni Zubehör. gelegen in Oder - Milford
nnd Rieder-Macungie Tauiischips, Lecha !Zo.,
gränzend an Land von Emaniicl Wctzcl. I
Backensto. Peter Romig uud Andere ; ent
Kältend 63 Acker, mehr oder weniger. Da
rauf befindet sich

Ein zweistöckiges steinernes
iHIW» o b II b a II s,

<ÄÄT»sieinerne Schweizer - Scheuer, ein
Spring- und Wasch Haus, und andere Aus
fengebäude?eine Springe und Brunnen mit
gutem Wasser nahe dem Hinse, worin si>l,
eine Pumpe befindet, ein viachtiqcr Aepscl-
Baumgarren und andere Obstbäume sind auf
dem Lande. Ungefähr »> Acker sind Holz
nnd das übrige ist klares Land, mit etwa 5
Acker Schwamm, alles in hohem Eultur-Z»
stände »nd in guten Fensen. Die Straße
von Millerstaun fübrt durch das Land.

Es ist das hinterlassene Vermöge» des
verstorbenen I o b n R e i S. letzthin von be-
sagtem Taunschip und Eaunly.

Die Bedingungen am Verkaufstage und
Aufwartung vou

M. D. Eberbard,
Durch die Ecmrt?l D Lawall, Schr.

! August 2 ! nqüm ,

-
>,r

>n !

tci» Spirit of thc Times

Eine Thatsache die man wissen sollte.
Ei» Hcrr ren scrof»lsft>> Gcwelnchcitc», durch

ccrs. >Scrof»l.i> Hoitrc, D"Spcp.
li.> »iid»ntcrcr chronische» Xr.>nkycitcn »nd >v.ihry.»ft
crji.nincnd.

laync's Fieber-Pillen.

Au Stohrhalter.
Diejenigen Stobrbalter, welctie ihre Liren»

sen fnr das Jahr >847 »och nicht aufgenom-
men baben, werde» gebeten dieselben ebne
Aufschub bei dem Unterschriebenen i» Em.
pfang zu nehmen.

T. H. Martin, Schatzmeister.
Allentann, Angnst 2 t. »qlm

Neuer Kleederswhr.
Unterzcichncte benachrichtige» das Pnbii

kum daß sie soeben einen neuen Kleiderstohr
am süd-westliche» Ecke dcs Markt - Vicrccks
der Stadt AUentaun cröffnct kabcn, allivo
sie eiueu sehr schönen Vorraih folgender Ar-
tikel auf Hand haben, und wohlfeil zum Ver
kauf aubietcu, nämlich :

A ll e Ar t e n N ö ck e,
als: Dreß, und Frock-Röcke; Hosen von al-

len Benennungen ; Satin- und Wollene
Weste; Wämse, Hemde und Unterhemde;
Bosoine, Hals- und Sacktücher, von allen
Arten ; Stocks und Hemdekragen,?so wie
auch ein großes Afforiement

S o IN m e r-K leider,
welches, da diese Jahreszeit sich dem Ende
nahct, an cinem schr niedcrcn Prciß abse-
tze» werden.

»nd jede Artikel werden an den
niedrigsten Philadelphia Preißen verkauft.

M. Becker und Co.
August 9. ng6n

Charles AndreH,
Gerber n. Lederbereiter in der Stadt

Allentann.
Wünscht hierdurch dem Publikum im All-

gemeinen, und seinen Freunden und Kunden
besonders anziizti'ge», daß er obiges Geschäft
noch iniwcr an seinem alten Stand, ehedem
bekannt untcr dein Name» "Steck.! und Bie-
ry's Gerberei," in der Wasser - Straße der
Stadt Allcnrann fortbetreibt, allwo er ge-

' genwärtig ein großes und schr gutes

Assortement von Leder
auf Hand bat uud zu alle» Zeiten zu halten
gedenkt, wclchcS cr an billigen Preißen zu

> verkaufe» willens ist.
Sir?» Der höchste Marktpre/ß für Häute

j nnd Rinden wird immer von ihm, in Ans-
lausch fnr Leder oder baarem Gelde bezahlt.

! Dankbar fnr genossene Kundschaft bittet
! cr um eine Fortdauer derselbe», so wie eine

j Vermehrung dcr Gunst des Publikums.
Allentau», August!>. 1847. ng3M

Famiiteu Flauer u. Futter.
Unterzeichnete machen dem Publikum be-

kannt, daß sie nun in de» Stand gesetzt sind,
> an ihrer Mlihle (ehedem T r o r e ll ' s,) i»
! Salzburg Taunschip, Familien Flauer nnd
! Futter zu überliefer» ; auch sind sie bereit
i die Getraide a» billigen Preise» z» verka»-
! fen, und nachdem dieselbe gemahlen sind, mit
! dem Abfall an die Kunden zu überliefern.

Bei dcnjcnigcn die Getraide baben wer-
den sie auf Verlangen aurufen. dieselbe ab-
hole», mahle», und fnr den "Toll" wieder
überliefern.

Sie sind immer bereit für "Toll" auf die
kürzeste Anzeige zu mablen, nnd da ihre
Mnble einer Ausbcsscrung Untergänge» ist,
so bosscn sie durch guie Arbeit uud pünktliche
Abwartnng ihrer Geschäfte, ihren Antheil
dcr öffentlichen Gunst zu erhalten.

Bestellungen in scincm Fach können am

des Herr» Hagenbuch, in Alleu-
taun, gemacht werde».

I. 5). Bernd nnd Co.
Salzburg, August 9. ngüM

Jiihn MeLane,
Silber - Placirer in der Stadt Allcn-

rann.
Bittet nm Erlanbniß seinen Freunden, so

wie einem geehrten Publikum anzuzeigen, daß
cr seine Wrrkstätte von der Union Straße,
nach oer Hamilton Straße, in der Stadt Al
lcntann, nnd zwar die nächste l lmre zu Geo.
Stein's Übrmacherei, verlegt bat, allivo er
sich »un in den Stand gesetzt bat, alle Arbei-
ten die in sein Fach einschlagen, aufdie beste,
schönste und geschwindeste Weise, und an de» j
allcrnicdngsten Preisen zu verfertigen.

In Zusatz zn obigem Geschäft hat cr ncu-
lich ein vortreffliches Assortiment

Sattler-Harte-Waaren,
von allen Benennungen, als : Bands. Lam-
pen, s> w, für Kutschenmaciier, znsameu
mir einer Verschiedenheit von Fäncy s?artcn-
waaren, erhalten, die er wirklich alle sehr
billig verkaufe» wird Rufet an, urtheilt
für Ench selbst, und Ihr werdet Euch bald
überzeugt babeu, daß bei ihm dcr Ort ist, um
wohlfeil zu kanscn.

Er ist dankbar für allbcreits genossene
Kundschaft, wird sich dicselbe durch püukt>
liche Abwartuug seiner Geschäfte immerhin
zu vermehren suchen.
Alleutaun, Juni 2». nqZM

Dr. Kwayues
Compound Sarsaparilla und Ertract

von Tar-Pillen.
eine leicht pnrgirendk Medizin, die von kei-
ner andern übeetroffen wird, um Geschwüre
zn vertreiben, und de» Mage» und das Blut
vollständig zu reinigen?Verfertigt nur von
Dr Swayne und Söhne, nordwestliches Ecke
dcr Stcn und Näcc Straßen ,» Philadelphia,
soeben erhalten und zn verkaufen bei

R. Gull' und Co., Agenten.
Mi4, nqbv

ss.
' Laßt die Werke st h selbst prüfen."

Wunden können geheilt
werden?

Alle kntziiiidente Wunden können geheilt
wcrdcn, als : Brcniiuiig, Verbrühung, Ge-
schwülste, Schnitte, Frostbeule, Ucberbiy»»«
aen. attfspringcnde .Hände, wehe Lippen, ver»
brühte Köpfe, Salzflaß, Rothlauf, wehe Att«
g.'il und Gesicht, Aiiofahriing der Haut, sen-
nge RhenmatiSm, Biß giftiger oder anderi«
Tl'icrcn -kurz, jede Art Wunden können ge«
heilt ivcrden durch
Toilsey'6 Universal Salbe, oder Mei-

ster von Schmerzen.
Dicfc Salbc wird einige Wunde oder Un>

päßlichlichkcit hcilen, gleichviel ob sie äusser-
lich oder innerlich, die nur durch irgend eine
Salbc odcr Liuement geheilt werden kann.
Sie ist die beste Linderung von Schmerzen
die jemals an de» menschlichen Körper ge-
than wurde. Man kann sich immer darauf
verlafie», daß sie alle äusserlich? Entzünd»»«
>',en wegräumt oder lindert; ihre heilende
Eigenschaften sind völlig vollkommen ; es ist
ein wisseiifchafilicher Sompoiind, dessen Ba-
sis von dem ersten Ehemisten in Amerika her-
rührt. Aerzte, die mit ihren Jngredienien
bekannt sind, empfehlen sie allgemein, und
die vordersten Leute in der Gemeinheit hal«
te» dieselbe in ibre» Familien als ein zuver«
lästiges Mittel s»r alle Arten Wunden und
äusserlichen Beschwerden. Es ist die wohl-
feilste Salbe,?»>>d in der Zusammensetzung
ihrer Ingredienten wurde die größte Vorsicht
angewendet.

Die Idee unempfindlichen Schweiß zu be»
fördern durch Verstopfung dcr Schweißlöcher
dcr Haut mit fettig zusammengesetzten Mi-
schungen, ist wirklich lächerlich. Innerliche
Krankheiten können niemals auf diese Weife
geheilt werden ; eine Salbe kann nur allein
ausserliche Krankheiten knriren. Tousey's
Salbe, oder Meister von Schmerzen, ist die
sicherste und vollkommenste die jemals zube«
reitet wurde ; Sie kurirt jede Art Wunden,
oder äusserlich? Schaden, die nur durch eine
Anssciianwcndui'g zu heilen sind. Für die
Linderung der SUimcrzcn bci obcnangefnkr»
ten Beschwerde», bat sie ihres Gleichen nicht.

Um geschwind, leicht und wirklich Quetsch-
ungen, Vcrrcnkungen, fcurige RhenmatiSm,
alte Wunden, Schnitte, steife Glieder, Pccke»
im Gesicht, AiiSfahrnng der Haut, Biß von
Thieren, :c. zu heilen, feblt sie niemals.?
Für die mißerablen Gefühle, durch den Son-
nenbrand im warmen Wetter verursacht, ist
sie ein nnfchlbarcs Mittel; kurzum für alle
Arten Wunde» uud Beschwerden gegen wel-
che ein solcher Artikel gebraucht wird, steht
sie vorzugsweise als nicfeblend n. erprobt da.
Tausende haben dieselbe bereits mit Erfolg
gebrancht. und geben ibr das beste Lob. Sie
aewiitt die öffentliche Gunst niit einer Schnel-
ligkeit, die dcr hicznvor medizinischen Ge-
schichte unbekannt ist. Allc die sie gebrau-
chen, empfehlen dicselbe.

Ans jeder Bor von Tousey's echter Uni-
versal Salbe, oder Meister von Schmerzen,
befindet sich dcr Rame von S. Tousey, mir

schwarzem Dinte auswendig auf dem Um-
schlage. Kaufe keine Bor ohne sie hat diese
Unterschrift. Preis 25 Eenis dic Bor, oder
5 Boren fnr l Thalcr.

Z» babcn bei S. Tousey, Syraeufe, N.
?1., und bei seinen Agenten Ludwig Schmidt
nnd Eo., Allentann.
Juni l, 1847. Nqll

Heine s?»>r, keine Bezahlung.
Dr. E n ll e n '

S Indianisches Kräuter-
mittel?vcrsichert zu heilen, oder das Geld
soll wieder zurück erstattet werden. Diese
Medizin ist zubereitet aus indianischem
Rezept, welches von einem Indianer im fer-
nen Westen an großen Kosten erhalten wur-
de Solche die mit den Indianer bekannt
waren, wissen, daß sie die Lustseuche kuriren

! könne» »nd wirklich thun, ohne die Vermitt»
liing von Merkur, Balsam, oder sonst irgend
etwas der Art. Die Leidenden haben jetzt
eine Gelegenheit kurirt werden z» können,
ohne die Gefahr von Merkur oder widrigen
Gebrauch von Balsam. Diese Medizin ist
dem Geschmack angenebm, und läßt keine»
Geruch des Athems zurück.

UlT'Obige schätzbare Medizin ist zu haben
i» dem Buchstohr von R. Guth und Eo. tn
Allontann.
März 2. 1847. nqll

Doctor Appletons
bernhmte Mittel gegen Taubheit-
Diese wcrtbvolle Medizin wird täglich be-

rühmter. Dieselbe curirt unfehlbar Taub«
heit welche lange bestanden hat. Pamphlets
welche interessante Certificate von Euren in
sich schließen, sind bei den Agenten einzusehen.

Roward und Walton,
No. 37S Mark! Straße, Philadelphia,

Folgende Herren flnd Agenten für
den Verkauf dieser Medizin : R. Guth und
Eo , Alleutaun, Peter Pomp, Easton, I. V.
Lambert, Reading, und Martin Lutz, Hor-
nburg.

December l. nqlZ

> Winters Pserde-Arze,
Ist aMer nlof'lftil zn verkantn.


